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Szene aus Roman Polanskis "Tanz
der Vampire" (1967)

Vampire sind verstorbene
Menschen, die nachts aus ihren Gräbern
steigen, um Lebenden das Blut
auszusaugen. Der bekannteste Vampir
ist Graf Dracula, eine Romanfigur.

Der Vampirglaube ist möglicherweise

auf Tollwutepidemien im
17. und 18. Jahrhundert auf dem
Balkan zurückzuführen. Zwischen
dem Verhalten von Vampiren und
tollwütigen Menschen gibt es auffällige

Parallelen. Die Beisswut des
Vampirs entspricht der Aggressivität

des Tollwütigen, das nächtliche

Treiben der krankheitsbedingten
Lichtscheu und der Horror vor
Weihwasser der Wasserscheu von
Tollwutkranken.
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